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SDuftriertc frfiroeperifcfK $anbttcrïcr=3citatiB (Organ für bte offiziellen fpublifationen be? ©dftoeij. ©etuerbeoerein?). ftfr. 4

Sizepräfibent (fafob Cronenberg in Sagmerfeïïen, 93ei=

fi^er Sodann ©raf in @cf)ö| unb Stnton Sßüeft in
fJteuenfirchen.

2luf bie Cuttbgebuitg ber Sltaurer in St. ©alien,
ruetdje in eine Sohnbemegung einzutreten gebenfen, £)at

ficb and) ein Sautneifter in ber greffe |ören laffen,
beffen SIngaben freiließ etmag anberg lauten, atg bie»

jenigen feiner ©efetlen. ®r beftreitet, baff bie SJtaurer
auf betn ißtabe @t. ©allen ftarf tioit ber SBiiteruug
abhängig feien unb biete Strbeitgtage einbüßten; benn
bie meifiten Sautneifter laffen auch int Sßinter arbeiten
unb zwar tebigtid) im Sntereffe ber SIrbeiter. ®r rechnet
au fonfreten Seifpielen auS, wie ein mittelmäßiger 2tr=
beiter bei Slugnubung ber Qeit im (fahre feine 1400
Jr. unb ein guter unb fleißiger 1550 jyr. berbieiteit
fann. Sei biefer ungleichen Serecßnung ber ©efetlen
unb SOteifter fteflen fid) ein Sageguuterfchieb bon 1 j^r.
big 1. 60 §r. unb ein (fahregunterfchieb bon 880 big
600 gr. ßeraug.

(Oc1feiitlirf|c OH-kliüuuti.
2Bir proteftieren gegen bie unrichtigen Angaben,

»eiche ein tperr Sltauch betreffenb greife unb §erftelîungg»
toften unferer @uböolith=S3öben beröffentlidjt ; berfelbe
ift zu Eeinerlei Slugfunfterteitung bon ung autorifiert
unb ung gänglidp unbefannt. — Söir bermahren ung
entfehieben gegen jebe Sermedjglung minber»ertiger
Confurrenzware mit unfereit beftené bewährten Slug»

führungen.
3ürich=9füti, 19. Slpril 1900.

©mit ©öquin, ®uböotith»er!e.
Ser ©eneratüertreter : gelij Serait.

©ewerbeausftettnng Safe!. ®g »urben feiner 3^it
ca. 40 programme für biefßtanfonfurreng ber
Slug ft eltunggba uten beim ©efretariat abgeholt..
®ingegaiige:t finb ant 16. Stpril 7 SIrbeiten, welche am
19. unb '20. Siprit bon bem Preisgericht, unter bem

Sorfiß beg firn. Stegierunggrat fReefe, beurteilt würben.
Srei Strbeiten würben prämiert unb erhielten fotgenbe
greife: 1. preis, 900 6err (fof. SOÎeier, Slrdjiteft,
Safet. 2. preis, 400 $r., §(p. Cart Söerner unb Cart
SBartner in Safel. 8. pretS, 800 gr., iptp. iffaut fpuber
unb Otto ©türm in Safet.

Sie ©chlußfeicr ber ft. galter faittoualeit SetjrliiißS«
Prüfung ttott 1900 füllte ben großen ©chüßengartenfaal
in @t. ©allen abermatg big auf ben letzten pta^. iperr
9iationatrat Söitb eröffnete biefetbe mit einer furzen
Slnfpracpe, in ber er bie (ßrüfungSrefuttate mitteilte
unb babei namentlich auch bie Stotmenbigfeit betonte,
ber ©eometrie mehr Slufmerffamfeit Z" fchettfen, in
welcher bie Seiftungen am wenigften befriebigten, trop»
bem nicht mehr üertangt wirb, atg bie berufliche praxis
burdjaug üertangt. fem übrigen waren bie ®rgebnif]e
erfreulidh; Don ben 110 geprüften Lehrlingen (101) unb
Sehrtöchter (9) haben alte bag Siptom erhalten; SJie»

bailteu tonnten 15 abgegeben werben.
Stnfditießenb richtete §err Sanbammann Sur ti ein

treffliches SBort an bie jungen Sente, in welchem er fie
auf Sebeutung unb @hre beg ipanbmerfg in Sergangem
heit unb ©egenwart hü'toieg unb ben ©egen ber SIrbeit
ebettfo fchön atg warm bartegte. 9t i ch t nur atg
Ouette beg Srwerb» unb ©ewinng foil bie Sir»
beit hochgehalten werben, fonbertt eben fo fehr
um ihrer f et bft mitten; ift fie eg bod) üor altem
au g, welche ben Serftanb weitet, bag |) e r z

erfrifdht unb aug ber wir innere Sefriebig»
ung unb edjte Sebengfreubigfeit fdjöpfen.
tpr. ©urti fdpoß mit bem Slugbrude beg Saufeg gegen»
über bon ültännern, welche nun fd)ou feit langen (fahren
fo beharrlich unb erfolgreich für bie ©adje ber Sehr»
tinggprüfuugen unb beg gemerblidjen Silbuuggwefeng
überhaupt gearbeitet haben. Sann folgte bie Serab»
folgung ber Siptome unb SJtebailten.

*
* *

WÜT SJiehrcre ausführliche Correfponbeiijcn über
fautonate SehrliugS < ^Prüfungen mußten Staummangels
wegen für bie näctjftc Stummer ücrfrhobcit werben.
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Vizepräsident Jakob Kronenberg in Dagmersellen, Bei-
sitzer Johann Graf in Schätz und Anton Wüest in
Neuenkirchen.

Auf die Kundgebung der Maurer in St. Gallen.
welche in eine Lohnbewegung einzutreten gedenken, hat
sich auch ein Baumeister in der Presse hören lassen,
dessen Angaben freilich etwas anders lauten, als die-
jenigen seiner Gesellen. Er bestreitet, daß die Maurer
aus dem Platze St. Gallen stark von der Witterung
abhängig seien und viele Arbeitstage einbüßten; denn
die meisten Baumeister lassen auch im Winter arbeiten
und zwar lediglich im Interesse der Arbeiter. Errechnet
an konkreten Beispielen aus, wie ein mittelmäßiger Ar-
beiter bei Ausnutzung der Zeit im Jahre seine 1400
Fr. und ein guter und fleißiger 1550 Fr. verdienen
kann. Bei dieser ungleichen Berechnung der Gesellen
und Meister stellen sich ein Tagesunlerschied von 1 Fr.
bis 1. 60 Fr. und ein Jahresunterschied von 380 bis
600 Fr. heraus.

Oeffentliche Erklärung.
Wir protestieren gegen die unrichtigen Angaben,

welche ein Herr Manch betreffend Preise und Herstellungs-
kosten unserer Euböolith-Böden veröffentlicht; derselbe
ist zu keinerlei Auskunfterteilung von uns autorisiert
und uns gänzlich unbekannt. — Wir verwahren uns
entschieden gegen jede Verwechslung minderwertiger
Konkurrenzware mit unseren bestens bewährten Aus-
sührungeu.

Zürich-Rüti, 10. April 1900.
Emil Sö.quin, Euböolithwerke.
Der Generalvertreter: Felix Beran.

Verschiedenes.
Gewerbcailsstellmig Basel. Es wurden seiner Zeit

ea. 40 Programme für die Plankonkurrenz der
Ausstellungsbauten beim Sekretariat abgeholt.
Eingegangen sind am 16. April 7 Arbeiten, welche am
19. und 20. April von dem Preisgericht, unter dem

Vorsitz des Hrn. Regierungsrat Reese, beurteilt wurden.
Drei Arbeiten wurden prämiert und erhielten folgende
Preise: 1. Preis, 900 Fr., Herr Jos. Meier, Architekt,
Basel. 2. Preis, 400 Fr., HH. Karl Werner und Karl
Wartner in Basel. 3. Preis, 300 Fr., HH. Paul Huber
und Otto Sturm in Basel.

Die Schlußfeier der st. galler kaiitoiialen Lehrlings-
Prüfung von 1900 füllte den großen Schützengartensaal
in St. Gallen abermals bis auf den letzten Platz. Herr
Nationalrat Wild eröffnete dieselbe mit einer kurzen
Ansprache, in der er die Prüsungsresultate mitteilte
und dabei namentlich auch die Notwendigkeit betonte,
der Geometrie mehr Aufmerksamkeit zu schenken, in
welcher die Leistungen am wenigsten befriedigten, trotz-
dem nicht mehr verlangt wird, als die berufliche Praxis
durchaus verlangt. Im übrigen waren die Ergebnisse
erfreulich; von den 110 geprüften Lehrlingen (101) und
Lehrtöchter (9) haben alle das Diplom erhalten; Me-
daillen konnten 15 abgegeben werden.

Anschließend richtete Herr Landammann Curti ein
treffliches Wort an die jungen Leute, in welchem er sie

auf Bedeutung und Ehre des Handwerks in Vergangen-
heit und Gegenwart hinwies und den Segen der Arbeit
ebenso schön als warm darlegte. Nicht nur als
Quelle des Erwerbs und Gewinns soll die Ar-
beit hochgehalten werden, sondern eben so sehr
n m ihrer selbst willen; ist sie es doch vor allem
aus, welche den Verstand weitet, das Herz
erfrischt und aus der wir innere Befriedig-
ung und echte Lebensfreudigkeit schöpfen.
Hr. Curti schloß mit dem Ausdrucke des Dankes gegen-
über den Männern, welche nun schon seit langen Jahren
so beharrlich und erfolgreich für die Sache der Lehr-
lingsprüfungen und des gewerblichen Bildungswesens
überhaupt gearbeitet haben. Dann folgte die Verab-
folgung der Diplome und Medaillen.

-i-
-i-

Mehrere ausführliche Korrespondenzen über
kantonale Lehrlings - Prüfungen innsflen Ranmmangels
wegen für die nächste Nnnimer verschoben werden.
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